


Einfach zugängliche Nahrungsquellen in der Nähe von menschlichen 
Ansiedlungen sind der Hauptgrund für Mensch-Bär-Konflikte. Ungesicherte 
Nahrungsquellen locken Bären in die Nähe von Menschen und ihren 
Häusern. Wenn Bären regelmäßig ungehindert Zugang zu  Nahrung in 
der Nähe von Siedlungen erhalten, können sie nicht nur ihre Scheu vor 
Menschen verlieren, sondern sogar Menschen mit Futterquellen in Verbind-
ung bringen. Das kann zu sehr unangenehmen und sogar gefährlichen 
Situationen führen. Deshalb ist es sehr wichtig, dass Bären keinen Zugang 
zu Müll, Komposthaufen, Gärten, Bienenstöcken, Nutztieren, Siloballen und 
anderen Futterquellen in Siedlungsnähe haben. 

Lasst die Bären wild sein, ohne Zugang zu menschlichen Futterquellen!

Dieses Faltblatt entstand in Zusammenarbeit mit Lehrern und Schülern der 
Sodrazica Grundschule im Bärenkerngebiet im Süden Sloweniens, die sich 
im Rahmen von Workshops intensiv mit diesem Thema auseinandergesetzt 
haben. Herzlichen Dank für die begeisterte Mitarbeit bei der Erstellung 
dieses Faltblatts.
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